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(54) Falzapparat einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Falzapparat einer
Druckmaschine, insbesondere einer Rollenrotations-
druckmaschine, mit einer Schneideinheit, um von einem
bahnförmigen Bedruckstoff Exemplare durch Quer-
schneiden abzutrennen, und mit einer der Scheideinheit
nachgeordneten Längsfalzeinheit, wobei die Längsfalz-
einheit mehrere parallel angeordnete Längsfalzeinrich-
tungen aufweisen, und wobei der Längsfalzeinheit eine

Aufteilungseinrichtung vorgeordnet ist, um Exemplare
bzw. Sammelexemplare wahlweise bzw. wechselweise
einer der parallel angeordneten Längsfalzeinrichtungen
der Längsfalzeinheit zuzuführen. Erfindungsgemäß ist
der Aufteilungseinrichtung (10) eine Markierungseinrich-
tung (20) zugeordnet, mit Hilfe derer Exemplare bzw.
Sammelexemplare abhängig davon, welcher der parallel
angeordneten Längsfalzeinrichtungen der Längsfalzein-
heit dieselben zugeführt werden, markierbar sind.



EP 1 923 344 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Falzapparat einer
Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Falzapparate von Druckmaschinen dienen der
Ausbildung von Falzen an bedruckten Bedruckstoffen,
wobei bei aus dem Stand der Technik bekannten Falz-
apparaten ein bahnförmiger Bedruckstoff üblicherweise
zuerst durch eine mindestens einen Falztrichter aufwei-
sende erste Längsfalzeinheit geführt wird, um so am vor-
zugsweise noch nicht durchtrennten Bedruckstoff einen
Längsfalz auszubilden. Ausgehend von der ersten
Längsfalzeinheit wird der bahnförmige Bedruckstoff in
Richtung auf eine Schneideinheit geführt. Im Bereich der
Schneideinheit werden vom bahnförmigen Bedruckstoff
Exemplare durch Querschneiden abgetrennt. Der
Schneideinheit ist üblicherweise eine Querfalzeinheit
nachgeordnet, die zumindest einen Falzmesserzylinder
sowie einen Falzklappenzylinder umfasst. An der
Schneideinheit abtrennte Exemplare werden mit Hilfe
des Falzmesserzylinders in Richtung auf den Falzklap-
penzylinder bewegt. Die vom bahnförmigen Bedruckstoff
abgetrennten Exemplare, welche vom Falzmesserzylin-
der in Richtung auf den Falzklappenzylinder bewegt wer-
den, werden unter Ausbildung eines ersten Querfalzes
vom Falzmesserzylinder an den Falzklappenzylinder
übergeben. Weitere, zweite Querfalze sind zwischen
dem Falzklappenzylinder und einem Greiferzylinder aus-
bildbar, der mit dem Falzklappenzylinder zusammen-
wirkt. Die so mit einem Längsfalz sowie mit mindestens
einem Querfalz versehenen Exemplare können ausge-
hend von der Querfalzeinheit in den Bereich einer zwei-
ten Längsfalzeinheit, die üblicherweise mehrere als Falz-
tische ausgebildete Längsfalzeinrichtungen umfasst, ge-
langen. Im Bereich der Falztische können an den bereits
vorgefalzten Exemplaren zweite Längsfalze ausgebildet
werden, die parallel zu dem in der ersten Längsfalzein-
heit ausgebildeten Längsfalz verlaufen.
[0003] An Stelle der ersten Längsfalzeinheit kann auch
ein sogenannter Magazinaufbau vorhanden sein, wobei
im Magazinaufbau keine Längsfalzung sondern eine
Längstrennung des Bedruckstoffs erfolgt. Weiterhin sind
auch Falzapparate bekannt, die über keine Querfalzein-
heit verfügen, bei der also ausschließlich Längsfalze aus-
gebildet werden.
[0004] Weiterhin sind Falzapparate bekannt, bei wel-
chen der Falzmesserzylinder der Querfalzeinheit als
Sammelzylinder ausgebildet ist, bei welchem in einer
Sammelproduktion desselben vor der Ausbildung eines
Querfalzes mehrere vom bahnförmigen Bedruckstoff
durch Querschneiden abgetrennte Exemplare auf dem
Falzmesserzylinder aufeinander abgelegt bzw. gesam-
melt werden. Mehrere aufeinander abgelegte bzw. ge-
sammelte Exemplare werden nachfolgend als Sammel-
exemplar bezeichnet.
[0005] Bei aus der Praxis bekannten Falzapparaten
verfügen die Längsfalzeinrichtungen der zweiten Längs-

falzeinheit über eine geringere Produktionsgeschwindig-
keit als die restlichen Baugruppen des Falzapparats,
weshalb Längsfalzeinrichtungen der zweiten Längsfalz-
einheit parallel zueinander angeordnet werden. Über ei-
ne in Transportrichtung der Exemplare bzw. Sammelex-
emplare gesehen stromaufwärts der zweiten Längsfalz-
einheit angeordnete Aufteilungseinrichtung können Ex-
emplare bzw. Sammelexemplare wahlweise bzw. wech-
selweise einer der parallel angeordneten Längsfalzein-
richtungen der zweiten Längsfalzeinheit zugeführt wer-
den.
[0006] Insbesondere dann, wenn in unterschiedlichen
Längsfalzeinrichtungen der zweiten Längsfalzeinheit ge-
falzte Exemplare bzw. Sammelexemplare nach Ausbil-
dung der Falze in der zweiten Längsfalzeinheit wieder
zu einem Produktstrom zusammengeführt werden, ist
bei Auftreten von Falzfehlern nicht erkennbar, in welcher
Längsfalzeinrichtung der zweiten Längsfalzeinheit ein
Exemplar bzw. Sammelexemplar gefalzt wurde.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen neuartigen Falzap-
parat einer Druckmaschine zu schaffen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Falzapparat
gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist der Auf-
teilungseinrichtung eine Markierungseinrichtung zuge-
ordnet, mit Hilfe derer Exemplare bzw. Sammelexempla-
re abhängig davon, welcher der parallel angeordneten
Längsfalzeinrichtungen der Längsfalzeinheit dieselben
zugeführt werden, markierbar sind.
[0009] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist der
Aufteilungseinrichtung eine Markierungseinrichtung zu-
geordnet. Mit Hilfe der Markierungseinrichtung sind Ex-
emplare bzw. Sammelexemplare abhängig davon, wel-
cher der parallel angeordneten Längsfalzeinrichtungen
der Längsfalzeinheit dieselben zugeführt werden, mar-
kierbar. Insbesondere dann, wenn in unterschiedlichen
Längsfalzeinrichtungen der Längsfalzeinheit gefalzte
Exemplare bzw. Sammelexemplare anschließend zu ei-
nem Produktstrom zusammengeführt werden, ist auf-
grund der Markierung der Exemplare bzw. Sammelex-
emplare unmittelbar erkennbar, in welcher Längsfalzein-
richtung der Längsfalzeinheit die Exemplare bzw. Sam-
melexemplare gefalzt wurden. Gegebenenfalls auszu-
führende Wartungsarbeiten werden demnach stets an
der richtigen Längsfalzeinrichtung durchgeführt.
[0010] Besonders bevorzugt findet die Erfindung bei
Falzapparaten mit Sammelproduktion Anwendung, bei
welchen also der Falzmesserzylinder einer Querfalzein-
heit als Sammelzylinder ausgebildet ist.
[0011] Vorzugsweise weist die Längsfalzeinheit zwei
parallel angeordnete Längsfalzeinrichtungen auf, wobei
mit Hilfe der Aufteilungseinrichtung Exemplare bzw.
Sammelexemplare wechselweise einer der beiden
Längsfalzeinrichtungen zuführbar sind, und wobei mit
Hilfe der Markierungseinrichtung jedes zweite Exemplar
bzw. Sammelexemplare an einem in Transportrichtung
derselben gesehen hinteren Ende markierbar ist.
[0012] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
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geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen Ausschnitt aus einem erfindungsgemä-
ßen Falzapparat einer Druckmaschine im Be-
reich einer Aufteilungseinrichtung in einem er-
sten Zustand derselben; und

Fig. 2: den Ausschnitt der Fig. 1 in einem zweiten Zu-
stand der Aufteilungseinrichtung.

[0013] Die hier vorliegende Erfindung betrifft einen
Falzapparat einer Druckmaschine, insbesondere einer
Rollenrotationsdruckmaschine. Im Nachfolgenden soll
davon ausgegangen werden, dass der erfindungsgemä-
ße Falzapparat über eine mindestens einen Falztrichter
aufweisende erste Längsfalzeinheit verfügt, um am
bahnförmigen, noch nicht durchtrennten Bedruckstoff ei-
nen ersten Längsfalz auszubilden. Der ersten Längsfalz-
einheit nachgeordnet ist eine Schneideinheit, um vom
bahnförmigen Bedruckstoff Exemplare durch Quer-
schneiden abzutrennen. In Transportrichtung der Exem-
plare gesehen, ist stromabwärts der Schneideinheit eine
Querfalzeinheit angeordnet, um an den abgetrennten
Exemplaren jeweils mindestens einen Querfalz auszu-
bilden. Dabei ist ein Falzmesserzylinder der Querfalzein-
heit als Sammelzylinder ausgebildet, sodass in einer
Sammelproduktion desselben vor Ausbildung von Quer-
falzen mehrere Exemplare zu einem Sammelexemplar
vereinigt werden können. In einer Nichtsammelproduk-
tion werden keine Sammelexemplare gebildet. Der Quer-
falzeinheit ist eine zweite Längsfalzeinheit nachgeord-
net, um so an den mit einem Längsfalz und mindestens
einem Querfalz versehenen Exemplaren bzw. Sammel-
exemplaren zweite Längsfalze auszubilden, die parallel
zu den im Bereich der ersten Längsfalzeinheit ausgebil-
deten Längsfalzen verlaufen. Die zweite Längsfalzein-
heit verfügt über mehrere parallel angeordnete Längs-
falzeinrichtungen.
[0014] Fig. 1 und 2 zeigen einen Ausschnitt aus einem
solchen Falzapparat im Bereich einer Aufteilungseinrich-
tung 10, die in Transportrichtung der Exemplare bzw.
Sammelexemplare gesehen stromabwärts der Querfalz-
einheit und stromaufwärts der zweiten Längsfalzeinheit
angeordnet ist. Mit Hilfe der Aufteilungseinrichtung 10
können Exemplare bzw. Sammelexemplare wahlweise
bzw. wechselweise einer der parallel angeordneten
Längsfalzeinrichtungen der zweiten Längsfalzeinheit zu-
geführt werden. Im Nachfolgenden soll davon ausgegan-
gen werden, dass die zweite Längsfalzeinheit zwei par-
allel angeordnete Längsfalzeinrichtungen aufweist, wo-
bei mit Hilfe der Aufteilungseinrichtung 10 die Exemplare
bzw. Sammelexemplare wechselweise einer der beiden
Längsfalzeinrichtungen der zweiten Längsfalzeinheit zu-
führbar sind.
[0015] Fig. 1 und 2 zeigen die Aufteilungseinrichtung

10 in zwei unterschiedlichen Positionen, wobei in Fig. 1
und 2 in Transportrichtung eines Exemplars 11 bzw. ei-
nes Sammelexemplars gesehen stromaufwärts der Auf-
teilungseinrichtung 10 eine Bremsstation 12 positioniert
ist, um von der Querfalzeinheit in Richtung auf die zweite
Längsfalzeinheit bewegte Exemplare bzw. Sammelex-
emplare abzubremsen. Der Bremsstation 12 nachgeord-
nete Walzen 13, an welchen Transportbänder für die Ex-
emplare bzw. Sammelexemplare geführt sind, bilden ei-
ne Übergabestation, um im Bereich der Bremsstation 12
abgebremste Exemplare bzw. Sammelexemplare der
Aufteilungseinrichtung 10 zuzuführen.
[0016] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Auf-
teilungseinrichtung 10 als in Richtung des Pfeils 14 dre-
hende Nocke ausgebildet, wobei die Nocke 14 einen er-
sten Umfangsabschnitt 15 mit einem relativ großen
Durchmesser und einen zweiten Umfangsabschnitt 16
mit einem relativ kleinen Durchmesser aufweist. Dann,
wenn der erste Umfangsabschnitt 15 mit dem relativ gro-
ßen Durchmesser, wie in Fig. 1 und 2 gezeigt, ein zu
transportierendes Exemplar 11 bzw. ein Sammelexem-
plar berührt, wird dieses Exemplar 11 bzw. Sammelex-
emplar nach oben abgelenkt und über eine Bandleitungs-
einrichtung 17 nach oben abgeführt.
[0017] Dann hingegen, wenn der erste Umfangsab-
schnitt 15 ein in den Bereich der Aufteilungseinrichtung
10 gelangendes Exemplar bzw. Sammelexemplar nicht
berührt, sondern vielmehr dem Exemplar bzw. Sammel-
exemplar der zweite Umfangsabschnitt 16 gegenüber-
liegt, so gibt der erste Umfangsabschnitt 15 eine hori-
zontal verlaufende Bandleitungseinrichtung 18 frei, so
dass das entsprechende Exemplar 11 bzw. Sammelex-
emplar nicht der Bandleitungseinrichtung 17 zugeführt
sondern vielmehr mit Hilfe der Bandleitungseinrichtung
18 abgeführt wird. Jedes zweite Exemplar 11 bzw. Sam-
melexemplar wird über die Bandleitungseinrichtung 17
nach oben abgeführt, die anderen Exemplare 11 bzw.
Sammelexemplar werden über die Bandleitungseinrich-
tung 18 abgeführt. Gemäß Fig. 1 und 2 wirkt mit der als
Nocke ausgebildeten Aufteilungseinrichtung 10 eine
Leitzunge 19 zusammen, die eine Führung der Exem-
plare 11 bzw. Sammelexemplar beim Ableiten derselben
über die Bandleitungseinrichtung 17 oder die Bandlei-
tungseinrichtung 18 bereitstellt.
[0018] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist der
Aufteilungseinrichtung 10 eine Markierungseinrichtung
20 zugeordnet. Mit Hilfe der Markierungseinrichtung 20
können Exemplare 11 bzw. Sammelexemplare abhängig
davon, welcher der parallel angeordneten Längsfalzein-
richtungen der zweiten Längsfalzeinheit dieselben zuge-
führt werden, markiert werden. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1 und 2 ist die Markierungseinrich-
tung 20 als Messer ausgebildet, welches an einem Ende
des ersten Umfangsabschnitts 15 der als Nocke ausge-
bildeten Aufteilungseinrichtung 10 befestigt ist.
[0019] Die Markierungseinrichtung 20 rotiert demnach
zusammen mit der Aufteilungseinrichtung 10 und mar-
kiert Exemplare 11 bzw. Sammelexemplare, die nach
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oben abgeleitet und der Bandleitungseinrichtung 17 zu-
geführt werden, an einem in Transportrichtung derselben
hinteren Ende. Mit der Markierungseinrichtung 20 wird
demnach im gezeigten Ausführungsbeispiel jedes zweite
und damit jedes nach oben abgeleitete Exemplare bzw.
Sammelexemplar markiert.
[0020] Die zusammen mit der Aufteilungseinrichtung
10 rotierende Markierungseinrichtung 20 wirkt gemäß
Fig. 1 und 2 mit einer Gegenwalze 21 zusammen, wobei
die Gegenwalze 21 derart genutet ist, dass die als Mes-
ser ausgebildete Markierungseinrichtung 20 in die Nut
der Gegenwalze 21 eintauchen kann. Zu markierende
Exemplare bzw. Sammelexemplare werden zwischen
der Gegenwalze 21 und dem ersten Umfangsabschnitt
15 der Aufteilungseinrichtung 10 geführt.
[0021] Bei dem erfindungsgemäßen Falzapparat wer-
den demnach die Aufteilungseinrichtung 10 passierende
Exemplare 11 bzw. Sammelexemplare abhängig davon
markiert, in welche Richtung dieselben aus der Auftei-
lungseinrichtung 10 abgeleitet bzw. welcher Längsfalz-
einrichtung einer derselben nachgeordneten Längsfalz-
einheit die Exemplare 11 zugeführt werden.
[0022] Gemäß Fig. 1, 2 ist unterhalb der Aufteilungs-
einrichtung 10 eine Schutzeinrichtung 22 angeordnet,
um zu verhindern, dass an der Druckmaschine bzw. dem
Falzapparat arbeitende Personen ungewollt mit der als
Messer ausgebildeten Markierungseinrichtung 20 in
Kontakt gelangen.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Aufteilungseinrichtung
11 Exemplar
12 Bremsstation
13 Walze
14 Drehrichtung
15 erster Umfangsabschnitt
16 zweiter Umfangsabschnitt
17 Bandleitungseinrichtung
18 Bandleitungseinrichtung
19 Leitzunge
20 Markierungseinrichtung
21 Gegenwalze
22 Schutzeinrichtung

Patentansprüche

1. Falzapparat einer Druckmaschine, insbesondere ei-
ner Rollenrotationsdruckmaschine, mit einer
Schneideinheit, um von einem bahnförmigen Be-
druckstoff Exemplare durch Querschneiden abzu-
trennen, und mit einer der Scheideinheit nachgeord-
neten Längsfalzeinheit, wobei die Längsfalzeinheit
mehrere parallel angeordnete Längsfalzeinrichtun-
gen aufweisen, und wobei der Längsfalzeinheit eine

Aufteilungseinrichtung vorgeordnet ist, um Exem-
plare bzw. Sammelexemplare wahlweise bzw.
wechselweise einer der parallel angeordneten
Längsfalzeinrichtungen der Längsfalzeinheit zuzu-
führen, dadurch gekennzeichnet, dass der Auftei-
lungseinrichtung (10) eine Markierungseinrichtung
(20) zugeordnet ist, mit Hilfe derer Exemplare bzw.
Sammelexemplare abhängig davon, welcher der
parallel angeordneten Längsfalzeinrichtungen der
Längsfalzeinheit dieselben zugeführt werden, mar-
kierbar sind.

2. Falzapparat nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch eine der Scheideinheit nachgeordnete und
der Längsfalzeinheit sowie der Aufteilungseinrich-
tung (10) vorgeordnete Querfalzeinheit, um an den
Exemplaren mindestens einen Querfalz auszubil-
den, wobei ein Falzmesserzylinder der Querfalzein-
heit als Sammelzylinder ausgebildet ist, um in einer
Sammelproduktion desselben mehrere Exemplare
vor der Ausbildung eines Querfalzes zu sammeln
bzw. zu einem Sammelexemplar zu vereinigen.

3. Falzapparat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längsfalzeinheit zwei par-
allel angeordnete Längsfalzeinrichtungen aufweist,
wobei mit Hilfe der Aufteilungseinrichtung (10) die
Exemplare bzw. Sammelexemplare wechselweise
einer der beiden Längsfalzeinrichtungen zuführbar
sind, und wobei mit Hilfe der Markierungseinrichtung
(20) jedes zweite Exemplar bzw. Sammelexemplar
markierbar ist.

4. Falzapparat nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass mit
Hilfe der Markierungseinrichtung (20) Exemplare
bzw. Sammelexemplare an einem in Transportrich-
tung derselben gesehen hinteren Ende markierbar
sind.

5. Falzapparat nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufteilungseinrichtung (10) als rotierende Nocke
ausgebildet ist.

6. Falzapparat nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die rotierende Nocke einen ersten
Umfangsabschnitt (15) mit einem relativ großen
Durchmesser und einen zweiten Umfangsabschnitt
(16) mit einem relativ kleinen Durchmesser aufweist,
wobei die Markierungseinrichtung (20) einem Ende
des ersten Umfangsabschnitts (15) zugeordnet ist.

7. Falzapparat nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Markierungseinrichtung (20) als zusammen mit der
Aufteilungseinrichtung (10) rotierendes Messer aus-
gebildet ist, welches mit einer genuteten Gegenwal-
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ze (21) zusammenwirkt.

8. Falzapparat nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
Scheideinheit eine mindestens einen Falztrichter
aufweisende Längsfalzeinheit oder ein Magazinauf-
bau vorgeordnet bzw. vorgeschaltet ist.

9. Falzapparat nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in
Transportrichtung der Exemplare bzw. Sammelex-
emplare gesehen stromabwärts der die mehreren
Längsfalzeinrichtungen aufweisenden Längsfalz-
einheit eine Vereinigungseinrichtung angeordnet ist,
um die in unterschiedlichen Längsfalzeinrichtungen
gefalzten Exemplare bzw. Sammelexemplare zu
vereinigen.
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